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Israel –

Westjordanland –

Gazastreifen





Klagemauer und Felsendom



Grabeskirche



Zur Geschichte 



Staatsgründung 14.05.1948 durch 

David Ben Gurion





Siedlungen

Tent of Nations

Tent of Nations

Daoud Nassar

Ruprecht Polenz

Rupert Neudeck





Eingang 

von der 

C-Zone

Eingang von 

der A-Zone

Grenze A – C 
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Talitha Kumi



Ehemalige Schülerinnen

von Talitha Kumi

Dr. Hiam Marzouqa

Babyhospital Bdethlehem

Dr. Khouluod Daibes-Abu-Dayyeh

Ministerin

Dr. Sumaya Farhat-Naser

Biologin Freiheitskämpferin

Fatima Dweib

Mutter in Zaater



Schulbuchprojekt mit israelischen und 

palästinensischen Geschichtslehrern

Dan Bar-On  und  Sami Adwan
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Prof. Dr. Ernst Tugendhat



Musik  in TK: Barenboim –

Braunstein; Braas for Peace



„Vergesst uns nicht“



Das Miteinander in Israel



Parents Circle Families Forum



HAMAS
Begeisterung – Kampfgeist

Politische Partei – Hilfswerk - Qassambrigaden

 1946: Muslimbrüderschaft gründet 

einen palästinensischen Zweig

 1987: Gründung der HAMAS

 1989 greift Hamas die israelische 

Bevölkerung mit Terrorakten an, ab 

1993 mit Selbstmordattentaten.

 2004 HAMAS stellt die Angriffe ein 

und erklärt sich zu 

Friedensverhandlungen bereit

 2006 HAMAS gewinnt die Wahlen

 2006 HAMAS- Regierung, 

Regierung der nationalen Einheit 

mit Hamas  

 Fatah Westbank – Hamas Gaza 

 Gazakriege: 2008, 2012, 2014, 

2021, 2023 



Die Wahl 2006



Stein Primor Harari

Benhabib Levi
SchunkertAzar Rabheb



Szenarien der Zukunft

Es bleibt alles beim Alten: Israel bleibt Besatzungsmacht – die 

Besiedlung der besetzten Gebiete wird weiter vorangetrieben.

Der Weg zu einer Zweistaatenlösung (Israel-Palästina) wird mit Hilfe      

der UNO wieder aufgegriffen und vorangetrieben. Politiker aus Israel 

und Palästina müssen miteinander auf Augenhöhe verhandeln. (UNO)

In einer „Ein-Staat“-Lösung wird eine gemeinsamen Verfassung 

angestrebt, in der Israelis und Palästinenser gleichberechtigt und 

friedlich in einem Staat in regional verschiedenen 

Verwaltungsgebieten zusammenleben. (Haifa – Omri Boehm)



Hannah Arendt 

 „Für den Staat Israel, für das arabische Volk und für 

die westliche Welt ist es unerlässlich, dass es 

Frieden im Nahen Osten gibt. Anders als ein 

Waffenstillstand kann Frieden nicht von außen 

aufgezwungen werden, sondern nur das Resultat 

von Verhandlungen, wechselseitigen 

Zugeständnissen und schließlich Vereinbarungen 

zwischen Juden und Arabern sein“.
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Vielen Dank für Ihr Interesse

Ute und Georg Dürr


